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ZÜRCHER ILLUSTRIERTE Nr. 42

Anton Lang, der alte Christus (links)
und Alois Lang der neue Christus (rechts)

Ein Rollenkampf
in Oberammergan.

Festspielhaus in Oherammergau.
Die Bühne wird für die kommenden Passionsspiele vergrößertTN^aeh einem feierlichen Bittgottesdienst hat das

Passionsspielkomitee in Oberammergau, aus 21

Köpfen bestehend, in geheimer Abstimmung die Darsteller der Pas¬

sionsspiele 19S0 gewählt. Drei Wahlgänge waren erforderlich,
um die, geeigneten Darsteller aus der Fülle der Bewerber für

103 Sprechrollen bei 500 Mitwirkenden auszusieben. Das
bemerkenswerteste Ergebnis ist die Tatsache, daß mit dem
Holzschnitzer Alois Lang ein neuer Christusdarsteller in
den Vordergrund des Interesses rückt. Anton Lang, der
in den Jahren 1900, 1910 und 1922 die Hauptrolle dargestellt

hatte, ist mit 55 Jahren den großen körperlichen
Anstrengungen dieser Gestalt nicht mehr gewach
sen. Der neue Christusdarsteller, Alois Lang,
stand schon bei den letztenWahlen nur um eine

Stimme hinter seinem Vorgänger zurück
Seine Wahl hat den Gemeinderatsmitgliedern

also kein Kopfzerbrechen mehr
bereitet. Dafür war die Wahl der Maria um

so stärker umkämpft. Drei Bewerberinnen
standen bis in den letzten Tagen in

engster Konkurrenz. Wie groß die Auf¬
regung war, geht daraus hervor,

daß vor dem Wahltage Hansi
Preisinger, eine der Aspirantinnen,

nach München flüchtete,

und Anni Rutz den
Vormittag in der Kirche
betete. Sie hat nunmehr
in dem Kampf gesiegt.

Dies ist Hans Lang, dem die Rolle des

Johannes zugefallen ist

Die Presse interessiert sich
für die neugewählte

Maria der Fest«
spiele von 193o

Hansi Preisinger
wird Maria Magdalena sein

Wie der
Maler Rubens
sich den Judas ge
dacht hat. - Ausschnitt

aus sei=

nem Gemälde
Abendmahl» in der

Pinakothek von Mailand

Die Rolle des Judas wird Guido Mayr spielen

Oberammer«
gauer Jüng«
linge in der

Kirche
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